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Forschungshintergrund

• Oft verbunden sind damit erhebliche 
(finanzielle) Limitationen als auch hinsichtlich 
ihrer Entfaltungsmöglichkeiten (Bertelsmann Stiftung 2023)

• Massive Auswirkungen auf die Bildungschancen
(Tuppat 2020)

• Massive Auswirkungen auf die Gesundheit, der 
Entwicklung, dem Wohlbefinden und dem 
Gesundheitsverhalten (Victora et al. 2022, Knifton & Inglis 2020, 

Inchley et al. 2020, Lampert & Kuntz 2019, Lampert et al. 2019)

• “Belastungskarrieren” (Richter-Kornwitz 2017) beginnen
früh und ziehen sich durch den Lebenslauf (Adjei et 

al. 2022)

In 2021 war

jedes5. Kind 
armutsgefährdet*

(Bertelsmann Stiftung 2023)

*Die Armutsgefährdungsquote ist laut Quelle ein Indikator zur Messung relativer Einkommensarmut und ist definiert als Anteil der Personen mit einem Äquivalenzeinkommen von weniger als 60 Prozent des Bundesmedians
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Methodik

Gesundheitsindikatoren: 

– Lebenszufriedenheit (niedrig 0-5 Punkte, hoch 6-10 Punkte)

– subjektive Gesundheit (ausgezeichnet/gut vs. einigermaßen/schlecht)

– körperliche Aktivität (60min/täglich)

– Ernährungsverhalten (täglicher Obst und Gemüsekonsum)

Sozioökonomischer Status: Familiärer Wohlstand anhand der Family Affluence Scale (FAS),                      
Index aus 6 Items*, Einteilung in

– niedriger FAS (20% unteres Quintil)

– mittlerer FAS (20-60% Quintil)

– hoher FAS (20% oberes Quintil)

*FAS III: Autobesitz, eigenes Schlafzimmer, Urlaube mit der Familie, Computerbesitz, Anzahl Badezimmer, Besitz Geschirrspülmaschine
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1. Gesundheitliche Ungleichheiten im Kindes- und Jugendalter
Ergebnisse 2022
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Niedrige Lebenszufriedenheit, eher schlechte subjektive Gesundheit, täglicher Obst- und Gemüsekonsum sowie Erreichen der Bewegungsempfehlung pro Tag (60 min täglich) nach Geschlecht (Mädchen/Jungen) und familiärem Wohlstand im Trendverlauf 2009/10 – 2022 
(Mädchen n = 10.466 – 10.677, Jungen n = 9.982 – 10.136), Quelle: HBSC Deutschland 2009/10, 2013/14, 2017/18, 2022 

2. Wie haben sich diese Ungleichheiten im Zeitverlauf entwickelt (insb. in 
Hinblick auf die Pandemie)
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Trendergebnisse 

• Ungleichheiten in fast allen Surveywellen vorhanden

• Von 2009/10 zu 2022 blieben gesundheitliche Ungleichheiten 
weitgehend konstant

• Keine (weitere) Vergrößerung der Ungleichheiten zwischen 2018 
und 2022 in den untersuchten Indikatoren 
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Zusammenfassung und Handlungsfelder
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1. Welche gesundheitlichen Ungleichheiten bestehen aktuell?

• Ungleichheiten nach familiären Wohlstand in allen untersuchten Gesundheitsindikatoren

• Z.T. 2-3-fach erhöhte Risiken bei jenen mit niedrigem familiären Wohlstand

2. Wie ist die Situation im Zeitverlauf?

• Im Trend zeigen sich vornehmlich konstante Ungleichheiten

• Ungleichheiten verbleibend auf einem hohem Niveau bestehen

3. Beitrag HBSC

• Alle Kinder und Jugendlichen scheinen ähnlich stark von den Entwicklungen betroffen zu sein

• Weiteres Gesundheitsmonitoring essentiell
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Einordnung und Handlungsfelder

• Geringe Evidenzlage, Ergebnisse zeigen ähnliche Tendenz zu konstanten gesundheitlichen 
Ungleichheiten (Lampert et al. 2019)

• Hinsichtlich Covid-19 Pandemie heterogene Studienlage

– z.T. steigende Ungleichheiten (Hu & Quian 2021, Reiß et al. 2023, Gagné et al. 2021)

– Z.T. eine Verschlechterung der Gesundheit bei allen, Ergebnisse einer Schuleingangsuntersuchung (Weyers & Rigó 2023)

• Nach wie vor sind die unterschiedlichen Gesundheitschancen nach sozioökonomischem Hintergrund 
stark verankert – sozioökonomisch benachteiligte Heranwachsende haben deutlich höhere 
Gesundheitsrisiken

Maßnahmen zur Erhöhung gesundheitlicher Chancengleichheit dringend erforderlich
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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